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GrtrSzügige Aktion der Stadt Wien zur Beseitigung von

Früh 2 ahrs s ohäd en
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Im vergangenen Frühjahr haben verschiedene Wiensrwald .fiües *e ln
i - n Landbezirken unseres Gaues großen Schaden verursacht , Bur *.: n
di . - tatkräftigen gemeinsamen Hilfsmaßnahmen der Parteidlenstsleil -u
uni der Gemeindeverwaltung konnte damals das Ärgste hintungehalten
werdeno Die Partei ergriff auch sofort die Initiative zur Hilfe—

stung für die betroffenen Volksgenossen und stellte einer * Bevra^
* cn , 0,000 Reichsmark -zur Verfügung « der an die Bedürftigsten unter
d -v, Geschädigten zur Auszahlung gelangte®

Reichs ! eiter Reichsstatthalter Baldur von Suhlrach hat nun
ku -rzlx Ii zur Beseitigung dieser Früh j ahr s s ohäd en im. Wiener Land-
Bezirk einen Betrag von 700 ® 000 Reichsmark ausgeworfen f der von
der Verwaltung für den Landbezirk im Einvernehmen von Stadtbeige-
ordneten Dr ® favs mit den zuständigen Kreisleitern der NSDAP zur

j

Verteilung gebracht wurde ® Durch diese großzügig .- Aktion der So* adt
^ 1 eh war es nicht nur möglich , den einzelnen Volksgenossen ® vor
al ! em natürlich den wirtschaftlich schwächeren unter ihnen einen

erheblichen feil ihrer Schäden zu ersetzen , sondern konnten av . un.
sofern es sirf um Grundeigentümer und Pachte *: handelt 9 die Grund-

steuere , bzw ® der Pachtzins für das Jahr V 10 bezahlt werdem
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Feierstunde in der Städtischen Kinderklinik Glanzing

Die in der Wiener Städtischen Kinderklinik Glanzing tätige : :.
Blauen Schwestern und die Schülerinnen der ungegliederten Pf
rinnensohule haben monatelang ihre kargen Freistunden zu Baste :« e -
benutzt 9 die gestern abends im Rahmen einer stimmungsvollen Fele .i
stunde zu Gunsten des WHW verkauft 9 zum Teil auch an die NS? der
Ortsgruppe Neustift am Wald geschenkt wurden » Die hübschen Gl a .-,
mal er eien und Flechtarbeiten , Spielsachen und WandschmuckgegensT . au
de erzielten einen Betrag von über 400 Reichsmark , der sogleich <
WHW zugeleitet wurde 0

000O000

Eine Hilde Holofsky - Erinnerung

Neben zahlreichen Bildern der Alt - 7/ie .ner Schule des Vorma
verschiedenen Werken bedeutender Wiener Porträtisten , einem nee?
Grillparzer - Bild und einem Ankauf aus dem ehemaligen Freundeski/s
Hugo Wolfs , konnten die Städtischen Sammlungen diesmal au *n eine
farbige Zeichnung der tragisch ums Leben gekommenen Wiener Elsla
ferin Hilde Holofsky erwerben » Das Bild , das von Hans Strohhofe
gemalt ist , wurde der Galerie von Bildnissen zeitgenössisch bekaa
* er Persönlichkeiten eingeraumt»
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Musik auf alten Instrumenten

Im Kleinen Saal der Musikschule der Stadt Wien , 1 0 , Johann^
^ ‘isse 4a werden die in Musikliebhaberkreisen bereits bestens be
farmten Musikvorträge auf alten Instrumenten am lloNovember 1940
fortgesetzte

Zur Aufführung gelangen Werke von Scheidt , Handel , Baoh $ llayx/

ind Mozarto Es wirken mitsFranz Bruckbauer , Adolf Dürrer , Wal Wr
h , Roland Raupenstrauch , Viktor Sokolowski , Hans Ulrich St * * ps

Wilhelm Winkler
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Di - amtlichen Verb raue her «Hoch st preise für einheimisches G mir

je Sto 44/38 Stengelspinai

je Sto 30/18 Kohlrabi

je kg 50 Karotten

je Mg 15/11 Möhren UoGold«

Karfiol l/ 'II

III/IT
Supp enkarfiol

Wirsingkohl A/C
Kohl Marke 11Winter¬
fürst"
Weißkraut

Rotkraut

HaupteI “ U * Endivie n
salat A/B

rtiben

je kg 18/12 Rote Rüben

je kg 11 Sellerie nuLaüb

Supp ens e11er1e

je Sto 12/7 Halmrüben

je kg 32 Porree

je kg 32

10

Kvchsalat

platterSpinat
Die Höchstpreise gelten ab 10 ®November 1940 f und zwar n -v < :

Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität ® Minier

Ware muß entsprechend billiger verkauft werden, . Ware , die auße :?

halb .Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft ne n . zu be

Zfi hnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal . k .ti
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Nicht zu ve r öffen tAn, di e Schriftleitungen

Die Höchstpreise , für einheimisches Gemüse werden in Einkauf

fortlaufend durch die Rathaus - Korrespondenz den Wiener Schrift

tungen zur Information und etwaigen Verwertung mitgeteilt werde ;:

Eine allgemeine Einschaltung als gebührenpflichtige Anzeige komn

nicht in Betracht,da diese Preise an den Amtstafeln und auf 1 - •

Märkten angeschlagen werden . Die redaktionelle Verwertung tl- : -

Preislisten - wäre insofern wünschenswert * als immer wieder Vereu

beobachtet werden , die Verbraucher durch höhere als die amtl * t

Preise zu übervorteilen*

oooOooo

Der heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz Heger , di-

Nummer 45 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien sowie das ;58 0 SJ

des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien bei*
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